
Das Ma‘assebuch 72

„Rabbi Tarfon rettet 

sich durch seinen 

Namen“

dtv, 13 143, Seite 176





Er nahm unbedacht



eine Feige am Wegrand



doch der Wächter glaubte



den langerwarteten Dieb gefasst zu haben



steckte ihn in einen Sack



und trug ihn zum Wasser



um ihn zu ertränken 



in dieser Not gab er seinen Namen preis 



was ihn zwar rettete



denn den Berühmten



wollte der Wächter nicht ertränken



er hat es aber sein Lebtag lang bereut



dass er den Tora-Namen hier verwendet hatte



um sich zu retten


